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Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV)

 Gilt für Rundfunk und Telemedien (Internet)

 Regelungen für::
● Unzulässige Angebote
● Entwicklungsbeeinträchtigende Angebote
● Jugendschutz in Werbung und Teleshopping
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Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV)
Unzulässige Angebote:
● Propaganda gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung oder gegen den 

Gedanken der Völkerverständigung
● Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen
● Zu Hass oder Gewalt aufrufen  gegen nationale, rassische, religiöse oder völkische 

Gruppen oder diese verächtlich machen oder verleumden
● Unter der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlungen leugnen oder 

verharmlosen
● Grausame oder unmenschliche Gewalttätigkeiten gegen Menschen so schildern, 

dass eine Verherrlichung oder Verharmlosung vorliegt
● Als Anleitung zu einer Straftat dienen
● Den Krieg verherrlichen
● Gegen die Menschenwürde verstoßen, insbesondere durch Darstellung von 

Menschen, die sterben oder schwerem Leiden ausgesetzt sind
● Kinder oder Jugendliche in unnatürlich geschlechtsbetonter Körperhaltung 

darstellen
● Pornografische Angebote, sexueller Missbrauch, sexuelle Handlungen von 

Menschen mit Tieren
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Gruppen oder diese verächtlich machen oder verleumden
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● Grausame oder unmenschliche Gewalttätigkeiten gegen Menschen so schildern, 
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Menschen mit Tieren
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Fallbeispiel: Menschenwürde

  Generell:  
● Keine Opfer von Gewalt zeigen, keine Menschen, die schwerem körperlichen oder 

seelischen Leid ausgesetzt sind, keine Sterbenden
  Ausnahmen:
● Wenn in Nachrichtensendungen, z.B. bei Berichterstattung über Krieg oder 

Naturkatastrophen ein allgemeines Interesse daran besteht, das Leid von Menschen 
angemessen zu zeigen

  Im vorliegenden Fall:
● Berichterstattungsinteresse kann nicht ohne weiteres Vorrang vor der Menschenwürde 

der Betroffenen beanspruchen. Die Situation im Pflegeheim kann auch mit einer 
geringeren Zahl an Aufnahmen der alten Dame deutlich gemacht werden.
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Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV)

Entwicklungsbeeinträchtigende Angebote:
● „Angebote, die geeignet sind, die Entwicklung von Kindern oder Jugendlichen zu 

einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu 
beeinträchtigen“

● entweder der Zugang muss für Jugendliche unmöglich gemacht oder erschwert 
werden (Internet) 

● oder es gibt Vorgaben bezüglich der Zeit, zu der die Angebote zugänglich gemacht 
werden.Dazu werden die Altersfreigaben durch die jeweiligen Instanzen der 
Selbstkontrolle herangezogen

Entwicklungsbeeinträchtigende Angebote:
● „Angebote, die geeignet sind, die Entwicklung von Kindern oder Jugendlichen zu 

einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu 
beeinträchtigen“

● entweder der Zugang muss für Jugendliche unmöglich gemacht oder erschwert 
werden (Internet) 

● oder es gibt Vorgaben bezüglich der Zeit, zu der die Angebote zugänglich gemacht 
werden.Dazu werden die Altersfreigaben durch die jeweiligen Instanzen der 
Selbstkontrolle herangezogen
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Fallbeispiel: entwicklungsbeeinträchtigendes Angebot
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Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV)

Angebote in Werbung und Teleshopping:
Verboten ist:
● direkte Kaufappelle an Kinder oder Jugendliche, die deren Unerfahrenheit und 

Leichtgläubigkeit ausnutzen
● direkte Aufforderungen, Eltern oder Dritte zum Kauf der beworbenen Waren zu 

bewegen
● das besondere Vertrauen auszunutzen, das Kinder zu Eltern, Lehrern und anderen 

Vertrauenspersonen haben
● Kinder oder Minderjährige ohne berechtigten Grund in gefährlichen Situationen zu 

zeigen
● Werbung, die sich auch an Kinder oder Jugendliche richtet oder bei der Kinder oder 

Jugendliche als Darstellung eingesetzt werden, darf nicht den Interessen von 
Kindern oder Jugendlichen schaden oder deren Unerfahrenheit ausnutzen

● Werbung für alkoholische Getränke darf sich weder an Kinder oder Jugendliche 
richten, noch durch die Art der Darstellung Jugendliche besonders ansprechen oder 
diese beim Alkoholgenuss zeigen

Angebote in Werbung und Teleshopping:
Verboten ist:
● direkte Kaufappelle an Kinder oder Jugendliche, die deren Unerfahrenheit und 
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Maßstäbe für die Alterseinstufungen der FSK

Freigegeben ohne Altersbeschränkung:
● Kleinkinder erleben Darstellungen im Film unmittelbar und spontan.
● Episodische Wahrnehmung
● Kaum kognitive und strukturierende Fähigkeiten
● Kinder unter sechs Jahren identifizieren sich vollständig mit der 

Spielhandlung
Daraus folgt:
● Ängste können schon ausgelöst werden durch dunkle Szenarien, 

schnelle Schnittfolgen oder eine bedrohliche Geräuschkulisse
● Wegen der Identifikation mit der Handlung findet eine direkte 

Übertragung statt
● Ängste, die durch Gewaltaktionen, aber auch durch Verfolgungen oder 

Beziehungskonflikte entstehen, können nicht selbständig abgebaut 
werden 

● Wichtig: schnelle und positive Auflösung problematischer Situationen
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Maßstäbe für die Alterseinstufungen der FSK

Freigegeben ab 6 Jahren:
● Zunehmend Fähigkeit der kognitiven Verarbeitung von 

Sinneseindrücken, aber große Unterschiede zwischen 6- und 11-
Jährigen

● Etwa ab 9 Jahren Fähigkeit, zwischen fiktiven und realen 
Geschichten unterscheiden zu können

Daraus folgt:
● Distanzierende Wahrnehmung wird möglich, je älter die Kinder sind
● Spannungsmomente dürfen nicht zu lang und zu intensiv sein
● Wichtig: positive Auflösung von Konfliktsituationen
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Maßstäbe für die Alterseinstufungen der FSK

Freigegeben ab 12 Jahren:
● Fähigkeit zu distanzierter Wahrnehmung und rationaler Verarbeitung 

ist ausgebildet
● Erste Genre-Kenntnisse sind vorhanden
● Pubertät als Phase der Selbstfindung

Daraus folgt:
● Höhere Erregungsintensität wird verkraftet (z.B. Krimis)
● Noch problematisch: harte, gewaltbezogene Action-Filme
● Ebenfalls gefährlich: Filme, die zur Identifikation mit „Helden“ 

einladen, die sich antisozial verhalten
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Maßstäbe für die Alterseinstufungen der FSK

Freigegeben ab 16 Jahren:
● Entwickelte Medienkompetenz kann vorausgesetzt werden
● Weiterhin problematisch: Vermittlung sozial schädigender Botschaften

Daraus folgt: nicht freigegeben werden Filme, die
● Gewalt verherrlichen
● einzelne Gruppen diskriminieren
● Einem partnerschaftlichen Rollenverhältnis der Geschlechter 

entgegenstehen
● Sexualität auf reine Triebbefriedigung reduzieren
● Außerdem besonderes Augenmerk bei den Themen Drogenkonsum, 

politischer Radikalismus und Ausländerfeindlichkeit
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politischer Radikalismus und Ausländerfeindlichkeit



  unMedienethik Dr. Ute Nawratil

Jugendmedienschutz-Staatsvertrag (JMStV)

 Festlegungen der Sendezeit:
 Kann erfolgen durch:
● Die Rundfunkanstalten selbst
● Die Kommission für Jugendmedienschutz (KJM)
● Anerkannte Einrichtungen der Freiwilligen Selbstkontrolle
 Beschränkungen gelten für Filme, Serien und sonstige Sendeformate

 Festlegungen der Sendezeit:
 Kann erfolgen durch:
● Die Rundfunkanstalten selbst
● Die Kommission für Jugendmedienschutz (KJM)
● Anerkannte Einrichtungen der Freiwilligen Selbstkontrolle
 Beschränkungen gelten für Filme, Serien und sonstige Sendeformate

Vier Zeitschienen:
● Tagesprogramm: 06.00 – 20.00 Uhr (Zuschauer unter 12 Jahren)
● Hauptabendprogramm: 20.00 – 22.00 Uhr (Zuschauer ab 12)
● Spätabendprogramm: 22.00 – 23.00 Uhr (Zuschauer ab 16)
● Nachtprogramm: 23.00 – 06.00 (Zuschauer ab 18)

Vier Zeitschienen:
● Tagesprogramm: 06.00 – 20.00 Uhr (Zuschauer unter 12 Jahren)
● Hauptabendprogramm: 20.00 – 22.00 Uhr (Zuschauer ab 12)
● Spätabendprogramm: 22.00 – 23.00 Uhr (Zuschauer ab 16)
● Nachtprogramm: 23.00 – 06.00 (Zuschauer ab 18)
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Fallbeispiel: Sendezeit
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Freiwillige Selbstkontrolle Fernsehen (FSF)

 Was ist die FSF?

gemeinnütziger Verein (gegründet 1993) 
Träger sind alle bundesweit ausstrahlenden privaten Fernsehsender  

 Was ist die FSF?

gemeinnütziger Verein (gegründet 1993) 
Träger sind alle bundesweit ausstrahlenden privaten Fernsehsender  

 Wie ist die FSF aufgebaut?

Mitglieder wählen Vorstand, der für die Geschäftsstelle zuständig ist
Unabhängiges Kuratorium aus Wissenschaftlern, zuständig für alle 
Aspekte der Prüfung 
Inhaltliche Prüfung durch unabhängige, ehrenamtliche Gutachter

 Wie ist die FSF aufgebaut?

Mitglieder wählen Vorstand, der für die Geschäftsstelle zuständig ist
Unabhängiges Kuratorium aus Wissenschaftlern, zuständig für alle 
Aspekte der Prüfung 
Inhaltliche Prüfung durch unabhängige, ehrenamtliche Gutachter

 Was sind die Ziele der FSF?

Verbesserung des Jugendschutzes im Fernsehen 
durch medienpädagogische Aktivitäten einen bewussteren Umgang mit 
dem Medium Fernsehen fördern  

 Was sind die Ziele der FSF?

Verbesserung des Jugendschutzes im Fernsehen 
durch medienpädagogische Aktivitäten einen bewussteren Umgang mit 
dem Medium Fernsehen fördern  
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Freiwillige Selbstkontrolle Fernsehen (FSF)

 Wer kann eine Prüfung verlangen?

die Jugendschutzbeauftragten der Sender  
die Mitglieder des Kuratoriums
Die Kommission für Jugendmedienschutz (KJM) als zuständiges 
Aufsichtsorgan für die Privatsender  

 Wer kann eine Prüfung verlangen?

die Jugendschutzbeauftragten der Sender  
die Mitglieder des Kuratoriums
Die Kommission für Jugendmedienschutz (KJM) als zuständiges 
Aufsichtsorgan für die Privatsender  

 Was wird geprüft?
Prüfung ausschließlich im Hinblick auf Aspekte des Jugendschutzes 
(Sex- und Gewaltdarstellungen)

 Was wird geprüft?
Prüfung ausschließlich im Hinblick auf Aspekte des Jugendschutzes 
(Sex- und Gewaltdarstellungen)

Keine Geschmacksurteile oder subjektiven Wert- oder 
Moralvorstellungen der Prüfer 
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Freiwillige Selbstkontrolle Fernsehen (FSF)

Prüfung erfolgt vor der Ausstrahlung
 
Welche Maßnahmen kann die FSF ergreifen ?
Sendungen antragsgemäß freigeben) 
Andere Sendezeiten festlegen
Schnittauflagen verhängen
Ausstrahlung ganz ablehnen

Prüfung erfolgt vor der Ausstrahlung
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Sendungen antragsgemäß freigeben) 
Andere Sendezeiten festlegen
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Freiwillige Selbstkontrolle Fernsehen (FSF)

Tätigkeit:
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